
27.01.2021

BLECHSCHÄDEN: NOVEMBER-LOCKDOWN DRÜCKT
AUFS BREMSPEDAL
Nach 213.011 erfassten Blechschäden im November 2019 wurden im gleichen Monat des Jahres 2020
lediglich 165.965 solcher Schadenfälle gezählt. Dies teilte das Statistische Bundesamt in Wiesbaden
anhand vorläufiger Ergebnisse mit. Der Rückgang beträgt somit satte 22,1 Prozent.

22,1 PROZENT MINUS BEDEUTET 1.570 FEHLENDE AUFTRÄGE - PRO TAG!
Wegen der im November eingeführten Lockdown-Maßnahmen klafft die Corona-„Lücke“ nun sogar
noch drastischer. Umgerechnet fehlten Deutschlands Kfz-Reparaturwerkstätten im November 2020
gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat rund 1.570 potenzielle Aufträge – pro Tag! Insgesamt hat
die Zahl der Unfälle mit ausschließlich Sachschaden in den ersten elf Monaten des Jahres 2020
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um 16,1 Prozent abgenommen.

AUCH WENIGER TOTE UND VERLETZTE
Im November 2020 sind in Deutschland 190 Menschen bei Straßenverkehrsunfällen ums Leben
gekommen. Das waren 10 Personen (oder 5 Prozent) weniger als im November 2019. Die Zahl der
Verletzten ist im November 2020 gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat um 21,9 Prozent auf rund
23.900 zurückgegangen.
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